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Mittwoch, 8. Oktober. (Morgen-Ansgabe.) 
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Sami Zeilung. 
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trifft, haben wir nicht einmal mehr die Freiheit, zu des Magiſtrats die 58. Stadträthe Ladewig, 
ſagen, was wir in der incriminirten Stelle tadeln. Strauß, Medbach und Rickert. — Vor der Tages⸗ 
Wir find gemaßregelt, wir ſchweigen Auf die Ab- erdnung werden, nach dem Antrage des Magimats⸗ 


N : : 1 für Anfertigung der neuen Urwahlliſten, won außer⸗ 
läugnung der Gerüchte über die Reiſe des Cardinals ordentliche Hirfeträfte berangesogen a 


Bonnechoſe nach Rom und über die geheimnißvollen teil 5 
Conferenzen im Vatican entgegnet das „Siecle*: ee an hung; dae Bekonb 1 
„Warum follte der Papſt fi weigern, Heinrich V. 20,020 Stüc Pfändern, bellehen mit 63,140 , gegen 
in Reims zu ſalben? Iſt der Graf Chambord nicht 29,900 St. Pfänder, belieden mit 65,422 „ am 15. 
das Wunderkind, der prädeſtinirte Fürſt, der den Auguſt c. — Magiſtrat benachrichtigt die Verſammlung. 
Nachfolger Petri in den vollen Beſitz feiner welt- daß ibm von dem Reichs kanzleramt mittels Schreiben 
lichen Macht fegen ſoll und der von Gott berufen] vom 12. September c. die eniligung einer 45 pro⸗ 
ift, die Revolution in Europa zu vernichten? Warum ep Unleihe von 6 Diillionen Mark ey wu 18 
ſollte der Papſt nicht nach Frankreich kommen, um er 0 eignet 5 re Et 29 22 
den Grundſtein zur Kirche des sacré coeur zu und 12 1 22 — And. Pesto 
fegnen! Iſt dieſes Heiligthum nicht dazu beſtim mt, | zugefagt it. Die Amortifationsrate it auf 1 der 
co „Rom und Frankreich“ zu retten? Die Führer der urſprünglichen Anleihe und der erſparten Zinſen, nur 
urifieirt, aus denen dieſe Biſchöfe bisher dedueirt Stimme erhalten darf. monarchiſchen Verſchwörung merken, daß fie zu viel] unter Dinzuehmung, der erforderlichen Abrundungs⸗ 
aben, daß ihr Treugelöbniß nur jo weit gehe, — Das „Avvenire von Sardinien“ berichtet geſagt haben. Man möchte jegt mehr als ein un⸗ beträge, und die Amortiſatlonsperiode darnach auf 
als der dem Papſt geleitete Eid nicht entgegen. auf die Ausſage eines italieniſchen Markneoffiziers, geſchicktes Wort zurücknehmen, doch es ift zu ſpät. 39 Sabre, vom Sabre 1876 abe fegte, were 
hehe. Der Cultusminiſter giebt zu Ehren des daß, als der Commandant der den tſchen Alle jene Plane, die man abzuläugnen ſich bemüht, — 2 der Sab — 8 
Böge Reinkens ein Diner, dem ſümmtliche Panzerſchiffe, in den ſpaniſchen Gewäßſern am liegen in der Ordnung der Dinge. Das Papitthum, gebraten Wunsch. aßen egen 2 
Staatsminiſter beiwohnen werden. Jahrestage der Schlacht von Sedan dem Comman- das ſieht, wie Europa ſich nach und nach feiner) bis zum Jahre 1875 binauszurüden iſt man nicht eins 
Poſen, 7. Detober. Der Erzbischof Graf danten der franzöſiſchen Schiffe die Hand reichen] Suprematie entzieht, hat feine letzte Hoffnung auf] gegangen. Das Geld wird dem Magistrat gegen Aus⸗ 
Ledochowski iſt wiederum wegen geſe widriger wollte, dieſer feine Hand zurückgezogen und dieſes] das Haupt des Grafen Chambord geſetzt und dieſer Hellung der bezüglihen Schuldurkunde und 12 — 
ehem g bon Geiftlichen zu 600 Thlr. Geldbuße eine Forderung zum Zweikampf zur Folge ge⸗ hat während feines langen unthätigen Lebens fort] des Nachweiſes, daß derſelbe letztere event. 5 Bar 
eventuell zu viermongtlicher Gefängnißſtrafe ver⸗ habt habe. Der engliſche Commandant habe aber] und fort auf Rom feine Hoffnung geſetzt. Zwiſchen piere au porteur umzutauſchen ermächtigt 5 wird, 
urtheilt worden. Wie die „Oſſeezeitung“ ber- die Sache als Schiederichter gütlich beizulegen ver-| beiden geſtürzten Mächten findet eine nothwenbige | pom 20. December c. ab in Berlin berge) zur Ver. 
nimmt, iſt der Oberpräſident von Poſen veranlaßt ſtanden. Allianz ſtatt, ein durch Aerger, Glauben und Chi⸗ name * * 15 n 
worden, den Erzbiſchof Grafen Ledochowski zur — Man ſchreibt der „Pof. Stg.“ aus Obornik: mären unlösliches Band. Es handelt ſich letzt PA enge u oe are an — 
ſofortigen Niederlegung feines Amtes aufzufordern „Als vor etwa 1% Jahren mehrere Geometer duch | darum, den Grafen Ghamborb auf Grantreiche Thron] der Meträge beginnt. Wegen Audfer ung der ld 
Dee Lerlegun eme .. ten Geh.-Rath Wagener (damals Präſes der] mit der ſpeciellen Miſſion zu ſetzen, daß zuerſt in} urkunde und Beibringung der Ermächtigung, dieſelbe 
Telegr. Nachri ten der Dan iger Zeitung. einen Colberg⸗Poſener 1 ung chat im Kreiſe] Paris und in Frankreich der große Feind vernichtet auf Verlangen gegen Papiere au porteur um- 
oſen, 6. Oct. Der Erzbiſchof Ledochows ki beſchäftigt waren, um die Linie Schneidemähl-Roga- | werde; der weltliche und moderne Geiſt. Iſt dieſer A ſind vom Magiſtrat die erforderlichen 
iſt zum 21. d. M. vor das hieſige Criminalgericht ſen⸗Murowana-Goslin-Poſen abzuſtecken, bildete fih|erfte Wurf gelungen, jo muß Frankreich das Werk- ungen getroffen. Jaden bat derſelbe die 
vorgeladen, um wegen der Androhung der Excom bier ein Comite, um im Intereſſe des Kreiſes eine] zeug zur Herſtellung des Papftühums werden. Man] nleibe von 1869 zum S1. December c- gefünbigt. — 
munication in einem amtlichen Schreiben an den zweite Linie, nämlich die von Rogaſen-Obornik⸗Poſen] verſuche noch, das zu läugnen. Es giebt eine Logik gi — ber 1 am ‚ Balloxte Gaben 
Geiſtlichen Schröter verantwortlich vernommen zu | Mit in den Voranſchlag aufzunehmen. Man] der Situation, die ſtärker iſt als alle Abläugnungen fie ihr Ucbauern 3 — Fr ber 
werben. wendete ſich an Herrn Wagener mit der Bitte, die] und als alle Verheizungen.“ am 26. Auguſt c. die Beidulbigung gegen. Ku ns 
Frankfurt a. . 6. Date. Heute hat ſich —— 8 A — — et 5 * 2 L worden ift, das am hie eat gel erte Waſſer wäre 

in conſtituirt zwe eamten der erſtbezeichneten Strecke ausführen zulaſſen.] machen ſehr deutliche Anſpielungen auf die und in öfteren Fällen bon ſchlechter Qual 
bier ein Wahlvere Udeas Herbeifährung Weiſe, wie die Führer der Fufion fih der Majorität 1 Sie haben nun bie —— 
zu verſichern ſuchen. Die „Opinion Nationale“ Sade daß jeder von Ihnen Waſſer entnehmende 
hatte ſchon von einem Pariſer Salon berichtet, in] Schiffe aan jhriftlih deſcheinigen muß. nur gutes 
welchem man auf das freigebigfte Pairieen, Geſandt⸗ Wee erhalien zu daben und bofien dadurch ſich aegen 
(haften und hohe Würden verthelle, und heute de. e Hachen Hüßslehrer an er Bene 
Cas a e a 85 — . “a 1 Augen * dale et. 
* = 7 1 den Wege 17 rer“ Dei ber re 0 1547 eR ule 9 *. * 
giebt Einzelheiten darüber. Die „Möpuhtisuri ac sine neue Klaſſe nern Re > 
Frangaiſe“ ſagt: „Hinter den Erultffer. werben dic) ener Lehrerin heieht. Magistrat giebt men — 


Telegr. en der Danziger Zeitung. den Altconfervativen zufammenzugehen geneigt fein 

8 7. October, 3 1 Seiten 8 wird. Hieraus ergiebt fih von ſelbſt, daß nur da, 

Berlin, 7. Detdr. Der altlatholiſche Biſchof wo es völlig unvermeidlich erſcheint, die Liberalen 
Reinkens bat heute Mittag in Gegenwart von Grund haben, Mitglieder der nenconfervativen 
bekannten Zeugen, welche derielbe zu dem Acte Partei bei den Wahlen zu unterſtützen. Als in 
zugezogen, den Eid in die Hände des Gultus- dieſem äußerſten Falle befindlich betrachten wir alle 
Bi ers abgeleitet. Der „Spener ' ſchen Ztg.“ diejenigen Wahlbezirke, in denen nur im Verein mit 
ufolge ging der Vereidigung bes Bischofs eine An. den Neuconferbativen die Ultramentanen und Alt. 
Iprae des Cultusminiſters voran, welche hervor, gonſervaiven mit Ausſicht auf Erfols zu bekämpfen 
bob, die Gerechtigkeit fordere es, daß der Staat find. Denn mit dieſen beiden Parteien hört freilich 
den Alttatholiken helfe, die bereit ſeien dem ede, Möglichkeit einer Verſtändigung auf, welche 
Kaiſer zu geben, was des Kaiſers in. Biſchof Verſprechungen ſie auch im Einzelnen machen mögen, 
Reinkens erwiderte in ähnlichen Sinne und welche liberalen Vorwände und Freiheitesphraſen 
leiſtete dann den Treuſchwur. Der Eidesfor ine beſondere die Ultramontanen im Munde führen; 
mel, an den ſeitherigen Eid der katholiſchen es iſt doch klar, daß ein ultramontaner und alt⸗ 
Biſchöfe anſchließend, war von den Stellen conſervativer Candidat niemals auch nur eine liberale 


Lepterem Wunſche genügte Herr Wagener, verlangte 
aber einen bedeutenden Koſtenvorſchuß. Durch frei⸗ 
willige Beiträge, an welchen ſich die Stadtkaſſe 
Obornik allein mit 700 nz betheiligte, wurben 
nun in kurzer Zeit 2800 Thaler zuſammengebracht 
und durch den Herrn Kreisſteuer⸗Einnehmer Suder 
hierſelbſt dem Herrn Geheimenraih zugeſendet. Bis 
heute hat aber weder eine Rechnungslegung, noch 
ont ein Nachweis für bie 8 9 einge · 


Überaler Wahlen im Sinne des Fortbaues des 
Reiches auf dem Boden der Reichs verfaſſung. 
Rom, 4. October. Der Bapfı, von mehreren 
Ultramontanen befragt über die Zeit des vorausſicht⸗ 
lichen Triumphes ſeiner Sache, antwortete: „Geben 
wir uns keinen Täuſchungen hin, dieſe Epoche kann, 
menſchlich gesprochen, noch in weiter Ferne liegen.“ 
tens“ meldet, der König befiätigte die 


olivden Geſchäfte gemacht werden . verschiedenen Veranderungen im 8 
W 1 re 15 er “ Sen 155 De > Frag Area r en aan . jr die Str Rn 
eſpendeten Gelder nachgewieſen werden wird.“ }tarıtt.” Dae, Sidele“ „As i für Niemenden f 8 
. Das Gerücht, A Kalſer eine Unter ⸗ eln Geneimnid, daß ſeit d: ers bei ne — . 3 in der 
ftügung aus Staatemitteln für die Quiſtorp'ſchen den Miigliedern des linen Ceitame Derſuche 425 i een 20 1 ult. Dezbr. 
Unternehmungen angeregt habe, entbehrt, wie der macht worden find, um fie zu der monarchiſchen pro 1874 und Folge die Uebernahme der vollen Ber 
„N.: Z.“ von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird,] Partei hinüberzulocken. Berführungen aller Art, hal 
jeder Begründung. höhere und niedere Berfuhungen, es if nichts, was 
„Nach der „Schl. Ztg.“ beſchränkte ſich in dem nicht ins Werk geſetzt wäre von den Verſchworenen] Gerlach 
Quiſtorp'ſchen Falle die Staatshilfe darauf, daß die der Rechten, um mit Hilfe des linken Centrums die 
Kgl. Bauk gut girirte Papiere des Quiſtorp'ſchen Lücken auszufüllen, welche der Rückzug der Bonapar⸗ 
Geldinſtituts angenommen hat. !ften gemacht hatte.“ „L'Ordre“ citirt ſogar 
Oeſterreich⸗Ungarn. Namen: „Man fagt, die laufende Rechnung der 
auf Alliancen — mit andern Parteien Wien, 5. Det. Die Nohbelt und Nückſichts Prinzen von Orleans mit dem dach Rothſchild 
eingeht. Dagegen giebt es a erdings viele Bezirke, loſigkeit des Organs der feudal-ultramontanen Partei, habe in der vorigen Woche um mehr als ſieben 
in denen entweder pie Parteirichtungen | nicht ſcharf des „Vaterland, wird mit jedem Tage ſtärker, je Millionen abgenommen. 
eng. ausgeprägt ſind, oder die Liberale Partei für näher der Beſuch des beutigen Kaiſers in Wien Spanten. 
nicht aus reichend ſtark iſt, um den Wahlkampf rückt. Die Heberei gegen den Beſuch Victor Ema Das neue Minifterium läzt ſich mit aner ken ⸗ 
mit Erfolg beſtehen zu können; hier kommt es dar nuels wird weit übertroffen von der gegen den nenswerther Energie die Erfüllung feiner Obliegen 
auf an, mit Den jenigen ſich zu verbinden, welche in Kaifer Wilhelm und den Fürſten Biemarck. Se heiten angelegen ſein. Eine Reihe neuer Steuern 
gewiſſen leitenden Hauptbeſtrebungen der liberalen bringt heute das „Vaterland“ den zweiten feiner iſt als Kriegs ſtener ausgeſchrieben worden, und zwar: 
Pattei am nächſten ſtehen. Unftreitig am nächſten „Reſchsſacriſtan Bismarck“ überſchriebenen Leitartikel,“ Peſetas ſährlich ar aeg für jedes Fenſter im 
haben die Freiconſervativen der liberalen Partei] in welchem es heißt: Abermals hat das moderne erſten und zweiten Stockwerke, 5 Peſetas im Entrefol 
geſtanden, eſonders dieſenigen geiſtigen Leiter, von] Heidenthum mit dem Judenthum ein Bündniß gegen und im dritten Stock; 250 Peſetas Wagenſteuer für 
denen das Verhalten der freiconfervativen Fraction das Chriſtenthum geſchleſſen, und an der Spite alle Luxuswagen und 50 Peſetas für jedes gewöhn⸗ in Geld 
im Weſentlichen getragen worden iſt. Weit ſchwie⸗ deſſelben prangt der Reichsſacriſtan Bismarck. Kann liche Fuhrwerk. Ferner 10 Centimes Zuſchlag auf 
riger und verwickelter in das Verhältniz zu demjenigen er auch noch nicht mit Dioeletian und Robespierre jedes den Preis von 2 Peſetas überſteigende Theater 
Bruchtheile der Conſervativen, welcher jegt als neu- mit Feuer und Schwert operkren, fo cepirt er min-] billet, auf die Lotterielooſe, Rechnungen und Schluß⸗ 
conſervativ bezeichnet wird. Im Anfange der deſtens die Geſede Kaiſer Iulian’s des Actelinnigen] zettel, Stempelpapier u. ſ. w. In den Erwägungen 
lezten Legislatur⸗Periode find die Mitglieder der] gegen die Chriſten des vierten Jahrhunderts und] des von der amtlichen Zeitung mitgetheilten desfall⸗ 
„neuen conſervativen Fraction“ ganz mit derſelben] des nordiſchen Diocletian's, Nikolaus von Rußland, digen Erlaſſes iſt auf das Beiſpiel Frankreichs und 
Heftigkeit, wie die Altconſervativen, nicht allein den] gegen die Katholiken von Polen. Beide ſchienen bis merikas hingewieſen, welche ihren Bedürfniſſen 
eſtredungen der liberalen Partei, ſondern auch den zur Stunde unübertroffen dazuſtehen in der audge- durch eine Anzahl ähnlicher Steuern abgeholfen 
liberalen Borfehlägen der Regierung entgegengetreten; ſuchteſten Rafſinirtheit, ihren tiefen Unterthauen] haben. Ferner find im Intereſſe der öffentlichen 
das auffallendſte Beiſpiel hierfür bot das Schul. die Ansäbung a laudens unmöglich zu machen] Ordnung alle Wahlen, gleichviel ob für politiſche 6 N. 20 . 
auffichts⸗Geſet, welches in der zweiten Sefſion und fie zum Abfall zu zwingen; der erſtere zu feinem oder communale Zwecke, ſuspendirt worden. — 
1871-72) behandelt wurde. Obſchon die phantaſtiſchen Gottesdienſt, der andere zum rufſiſchen Die amtliche Zeitung veröffentlicht alsdann ein 
egierung, ſogar durch den Mund des Fürften| Schisma. Heutigen Tages find fie übertroffen durch] Document aus dem carliſtiſchen Lager, welches, wenn 
Bismard, erklärt hatte, daz fie die Annahme den Reichsſacriſtan Bismard, welcher mit Julian auch neueſten Datums feinem Inhalt nach aug der] M 
dieſes Gefeges m einer Cabinetefrage mache, daß dem Abtrännigen an Haß und Bosheit und mit dem zweiten Hälfte des ſechs zehnten Jahrhunderts zu 
fie dieſes Geſeß für eine unentbehrliche Maßregel nordiſchen Diocletion an Brutalität und Berſchmitzt⸗ ſtammen ſcheint. Es enthält der von Lharraga er · 
halte, haben dennoch die jetzigen Neuconſervativen heit wetteifert. Neueſten Meldungen zufolge foll es gelten Inſtructionen für die Aufwiegelung Alt- 8 
mit wenigen Ausnahmen gegen das Gejeg geſtimmt der Mann vom „Blut und Eiſen“, der deutſche Caſtiliens und erhellt aus dieſem von vielen fran⸗ dmann zen 
und das Zuſtandekemmen deſſelben gefährdet. In] Reichskanzler mit der eifernen Stirn, dennoch wagen zöſiſchen Blättern reproducirten Actenſtück, daß die ei (Kl. Schwalbengaſſe No. & 12 , dem 
der erſten Abſtimmung war die Mehrheit für das] wollen, im Gefolge feines fortwährend „ringenden“ Intranſigentes die beften Alllirten die Carliſten find 
Geſes eine ſehr geringe, und die Liberalen mußten und fortwährend „forigerifienen“ Herrn nach Wien und daß ſchon jet im Hauptquartier der lezteren 
zwiſchen der erſten und zweiten Leſung alle ihre ab» [zu kommen. Die Reichel der Meldung iſt wohl ein „aus drei Biſchöfen beftehenber interimiſtiſcher 
weſenden Mitglieder auf dag Schleunigſte einberufen, noch zu bezweifeln. Sollte fie ſich aber beſtätigen, Ansſchuß der heiligen Inguifttion“ functionirt, um 
tg f ch 


ano 


Klesen 
Neapel ab. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. October. Die Wahlbewe⸗ 
ung kommt jetzt in das Stadium, in welchem die 
Candidaten genannt werden; bei dieſer Gelegen ⸗ 
eit iſt es dringend wünſcheuswerth, daß die liberale 
Port ſich über ihr Verhältniß zu den andern Par · 
teien klar werde. Wir halten es für ſelvſtverſtändlich, 
daß überall, wo die liberale Partei in ſich ſelbff 
ſtark genug ift, um Candivaten aufzuſtellen, ſie nicht 


des Gemein 
ab. In gleicher Weiſe gehört der et en der 
enannten Kaſſe bereits an und hat außer den perfön⸗ 
ichen * 2 auch den Gemeindebeitrag 
eee 
n e 
nber u 4 l trägt 


Lehrer mit 
jeden vom I. Januar 1871, 1872 und 1 
ammen >. aus ber 1 t reſp. fowelt 
ſtattet 


monatlich; vom 1. Oct. ab wurde ihr a 
Fe in 2 Klaſſen der katholiſchen Schule in der 
1 übertragen. Zur Remuneration derſelben 


das laufende Jahr werden hiernach rw 


de iele t 
muß dort ein Abflußrohr von 762 Fuß verlegt und ein 
Einſteigebrunnen erbaut werden. Koſten im Be⸗ 
trage von 887 „ 20 Gr werden aus dem Fonds 


um dem wicht uſehulichere Ma- ſo könnte der „Wiener Pöbel in Seidenhüten“ der mit Feuer und Schwert die Ketzer, die gottesläſter⸗ Waſſerleitung und n bewilligt. — 
iorität zu len n Hie 722 Führer der guten Sache Cie keſeren Dienſt Pr in⸗ lichen Liberalen und die verfluchten Freimaurer zu Die Abſetzung der auf zwei mit dem Grund . 
Neuconſervativen haben bei Gelegenheit dieſes Ger dem er dem Fürſten Bismarck einen ähnlich ſolennen beſeitigen. damm 2 5 . ten P 02 Aalen 
ſetzes zu ge igften Gegnern der Regierung ge- und begeifterten Empfang bereitet, wie füngſt dem Eugland. — . ah — Tant de 1225 — 
hört. Erſt ſpäter, ale die conſervative Partei mit Sarden. König. Je gründlicher die Maste gelüftet — Die Londener Kaufleute F. u. A. Swanzy, 1 . 16 % 4 & und 4 Ag 19.9 vom Etat ge 


Übren damaligen Beſtredungen und Gelüſten nach wird, deſto eher wird der unvermeidliche Fall der] welche in patriotiſcher Weiſe mit den Aſchantis in 

er Allianz mit den 1 5 durch⸗ liberalen vaterlandsloſen Bande ha Dies] Geihäftsverbindung ftanden, ſind Außerft ungehalten] ruhenden Grundzinſen ſind mit 408 . W Gr abgelöft 
drang, haben die Neuconſervativen ſich von derſelben eine Probe von der Verwilderung einer Preſſe, die über — den Namen, der ihrer Transaction beigelegt 
ausgefonpert und nach den böfen Erfahrungen, welche für Kirche und moraliſche Ordnung einzuſtehen be worden ist. Das Geſchäft felber fireiten fie nicht] Beträge von 20 „ 13 Fr 3 K vom Stat abgeſesl.— 
fie gemacht hat, darf die neuconſervatſve Fraction hauptet. 

8 eine Bereinigung derjenigen Conſervatſven bes Frankreich. haben, denn der Fluß A 
trachtet werden, welche fortan der un ung zu ges Paris, 5. Oetbr. Das »Stöcle* bringt den ſchiffung benutzten, liegt 25 Meilen weſtlich von der 15 
dorchen gemillt find. Dagegen bezweifeln wir keen Erlaß des Pelizescemmiſſare Baſſel, wadurch ihm eugliſcden Grenze. eur 18 . 20 , 3) dem ermeifter Groſſe 
*. n in 8 he ar Sa ee 1 Ars . = 4 757 Danzig, den 8 ber. Bot 12 70 No. 28) bagr 100 
vo „regierun eiheit 8 1 e aus Gambetta's Rede atte, m „[Stadtverordneten⸗Sitzung am 7. Oct. c.] Trottoirbeitrags mit 31 * 10 Fr, 4) dem Sattlerme 

neuconſervative — ſo viel wie möglich mit der Bemerkung: „Angeſichts der Maßregel, die und . Hr. Gonmerzienralt rn 45 Kapisti (Bork. 20 * — 


Graben No. 79) 25 . 


12) dem Schmied 
(Worft, Graden Ro. 24) bagr 25 % und 


Trottoirbeltrag mit 27 9, 5) dem Photographen Diller 
(Bunbegafie 9. 100) Erlaß des Trottoirbeitrags mit 
16 N Gr, 6) dem Eigenthümer Barwald (Lang⸗ 
garten No. 111) baar 35 % und . m 
12 & 20 Pr, 7) dem Kaufmann Schmuckalla (Lang⸗ 
garten No. 34) baar 50 „ und Trottoirbeitrag mit 
34 & 10 S, 8) der Wittwe Guth (Langgarten No. 69) 
baar 25 & und Zrotteirbeittag mit 10 %, 9) dem 
Kaufmann Italiener (Johannisgaſſe No, 56) den 
Trottoirbeitrag mit 28 10 e, 10) dem Zimmermann 
Simon (Böttchergaſſe No. 19) baar 25 & und Trottoir 
erlaß mit 21 &, 11) dem Gigenthümer Blum (Breit⸗ 
galie No. 105) baar 50 & und Zrottoirbeitrag mit 19 %, 

2) dem Kaufmann Kreplin (Langgaſſe No. 42) die der 
Stadt erſparten Trottoirkoſten mit 18 „ 20 m, 
13) der Wittwe Bergmann (Schüfſeldamm No. 27) baar 
10 „ und Trottoirbeitrag mit 21 ., 14) dem Eigen: 
thümer Upleger (Langgaſſe No. 40) De der Stadt er 


re aus den vorbandenen Beſtänden getedt| Die Verſammlung erllärt ſich mit Feſtſetzung der qu. — Im Reliquiendienſt war man ſchon dahin 
werben. Das Grundſtück iſt, wie Magiſtrat mittheilt, Entſchädigungen an die Revier⸗Commiſſarien auf 120 ½ kommen, „das Gerippe des Ch riſtkindes“ 

nicht Gigenthum der Stiftung. ſondern gebört der Stadt jäbrlich einverstanden und bewilligt überdies 57 bewahren. der Umgegend von Antwerpen wird 
und empfehle es ſich daher, 1 Vermeidung von Ver: | 15 K als Betrag der Erhöbung vom 1. Juli c. bis in dieſen unſern Tagen die Abgötteret der Verſtorbenen 
wickelungen in Betreff der Eigenthumsverhältniſſe bei überboten. Im „Echo du Parlement“ ſteht zu leſen, 
Beſchaffung der Beldmittel nicht auf die Stiftungs⸗ daß den dortigen Gläubigen feuchtes und tes 
capitalien zurückzugreifen, ſondernkdieſelben aus ſtädiſchen Stroh feilgeboten wird, von welchen ber be⸗ 
Fonds zu entnehmen. Die Verſammlung tritt der Vorlage eugt, daß darauf der „Gefangene des Vatican“ ge. 
in allen Theilen bei und bewilligt die verlargte Summe. et Der einzelne Halm wird mit 50 Centimes 


pi re, 100 re — 7 ücks 
auf der Speicheriniel an den Maurermeiſter Prochnow zrſen⸗ ＋ or Er 
für 40 „ jährlich und des auf ber Speicherinſel un⸗ S der Danziget ‚Zeitung. 
1 5. 10 A due an Auımanı Br a 
; g : v. 6. Lr 0.6. 
rowsti wird genehmigt; — edenſo wird die Vermiethung ann # | wu = Br ae. | 217 
Oet.⸗Nov. 854% 88. do. 4% be. 51 914 
Aprü⸗Mal 85¼ 85 ¼ 8. ar. 88, 


3, Bezirk) und Ferd. Mix (25. und 26. Bezirk) gewählt. 
— Der Magiſtrat macht 1 davon, daß die 

auaufſehers Ehlert 
eine definitive geworden iſt, und daß der Beſitzer Pet. 


des zum Grundſtücke Sandgrube No. 41 gehörigen 
Gartens von 34 Ar 4 [I. auf 3 Jabre an den 


Kunſtgärtner Rathke gegen 4) e Miethszins, und bie u 84% 84% ve 2 ve N 1 


ſparten Trottoirtoſten mit 15 Gr, 15) dem] Vermiethung einer Parzelle auf Olivaer Freiland an] Claaſſen in Steegen als Hilfsexecutor auf Kündigung 
Eigenthüner Kreft (Tobiasgaſſe No. 31) ebenſo 18 & den Pächter Baſtubba zu Neufahrwaſſer auf 2 Jahre angeſtellt fit. Gel 3100 50% é 59% — r. A* 90% 1885 
20 K, 16) dem Kaufmann Hybbeneih (Hundegaſſe] gegen 14 & jäbrlichen Pachtzins genehmigt. — Die Non .Dec. | 60% 60%s| Rumänien . 20% 300% 


Vermiſchtes. 4% 61 5 

„ Nach Mittheilung des „Centralblattes für das AprilMai 61% 75 Kras kraut. 5. u.“ 91% 92 
deutſche Reich“ waren bis zum 20. Geptember an 1 90 9 3 a1 9 
Reichsgoldmanzen aus geprägt 924.913.240 Marl, 11 8 9 


O.⸗Nv. % 
: Rübbö! October 19 | 18% om Einem! 85 | 68 
davon 798,222,760 Mark in Zwanzig⸗ und 126,690,480] Spfritns | Aug. Banknote 81/ 81% 
October 23 523 6 


Oeger. Vantusten 88% 88 
April: Rai 20 17 20 21 todes. bean, 6.205% 0. 201% 
Be. de r. 104% 105 | | 
Belgier Wechſel 784. 


—— . —ꝝ — 
Meteorologiſche Depeſche vom 7. October. 
Barom. Tem. R. ind. Stärke. Himmelsanficht. 
e 
g y „ — 5 
Auf Schloß Jobannisberg im fürſtlich Met: 92 a ndſt bewölkt, Regen 


eker 18 — | - — 2 | 22 
ternich ſchen Keller iſt dieſer Tage das ſchönſte Stückfaß oe, 335,6 L 4 W f 
Wein j das die große 186 ler Schloß Jobannisberger Moslan — | | — er 
Ausleſe enthält, für einen Preis verkauft worden, wie Memel. 337,6 f 8, W ſchwach trübe. 

er wohl noch nie im Rheingau bezahlt worden iſt. Der 23 333,44 9,1 SSW mäßig bewölkt. 


No. 91) baar 20 %, 17) dem Bäckermeiſter Sturmböfel 
(Hundegafie No. 86) baar 40 M und freies Trottoir 
18) dem Rentier Kaatz (Schüſſeldamm No 15) bear 
30 & und freies Trottoir, 19) dem Muſikus Fiſcher 
(Johannisgaſſe No. 32) die der Stadt erſparten Trottoir; 
toten mit 16 ½ 20 Pr Herr O. Steffens erinnert 
bei Gelegenheit vorſtehender Bewilligungen daran, daß 
der letzte Termin zum Abbruch der Vorbauten bereits 
verfloſſen ſei, aber noch viele Vorbauten ſtänden. Hr. 
Stadtrah Meckbach theilt mit, daß das Polizei. 
präſidium bereits den betr. Beſitzern in der 
Langgaſſe den Befehl habe zugehen laſſen, binnen 
8 Tagen mit dem Abbruch ihrer Vorbauten vor⸗ 
zugeben, um Zwangsmaßregeln zu vermeiden. — 

e Räumlichkeiten der Armenanſtalt zu Pelonken er⸗ 
weiſen ſich ſchon lange nicht mehr als ausreichend. Die 
Durchſchnittskopfſtärke im eiſten Semeſter hat nahezu 
340 betragen, eine Zahl, für welche die vorhandenen 
Räumlichkeiten durchaus nicht genügend find und troßz⸗ 


ſtützung der Hinterbliebenen des Verſtorbenen war an 
der Börſe ausgelegt, und bedeckte ſich ſchnell mit zahl⸗ 
reichen Unkerſchriſten. Es wurden im Ganzen circa 
20,000 „ gezeichnet. 


Bohnſack gegen 14 & jährl. Pachtzins und der Fiſcherei⸗ 
nutzung in der Weichſel vorlängs der Dorfſchaft Krakau 


für Weſchaffung, Heizung, Beleuchtung und Reinigung 
im 2. 94 &, 


im 3. 94 , im 4 99 %, im 5. 94 , in Summa 


dem haben Perſonen, welche der Anitalt überwieſen 485 e erhalten, haben in einer Eingabe an den Hrn. | Käufer, Conſul Bauer in Moskau, zahlt nämlich laut igsderg 3378 + 4,2 W ſchwach wolkig. 
wurden, oft mehrere Monate warten und bier unter⸗ Polizei⸗Präſidenten vom 1. Juli c. darauf angetragen, Abmachung für das Stück von 1400 Flaſchen, die Flaſche Dan 328,5 ＋ 6,0 SO fer bel, b. woltt 
fügt werden müſſen, ehe fie Aufnahme finden konnten. eine Erhöhung dieſer Entſchädigungen und m ige | mit 20 Gulden berechnet, 28,000 Gulden. 80 ws... 3350+ 7,8 SW. mäßig bewölkt. 

Der Vorſtand bat dem Magistrat ein Project vorgelegt, Vertheilung derſelben für alle Beamten hinzuwirken. — Die holländſſche Regierung zu Java iſt auf] Stent . 337,4 7 5,8 SW ſchwach wolkig 
welches die Möglichkeit für Aufſtellung von 98 neuen] Der Hr Polizei Präſident hat dieſe Eingabe dem ein eigenthumliches. aber ſich als praktſſch bewährtes] Zelder . 34.9 12.2 S8 mäßig — 
Betten, ſowie die erforderlſchen Wobn⸗ und Neben-] Magistrat befürwortend vorgeſegt, letzterer kann die Auskunftsmittel verfallen, um das Entweichen der“ eriin . 226,5 + 7,66 ſchwach bewölkt 
räume für eine um ſoviel ſtärkere Kopfzahl gewährt. Richtigkeit der ausgeführten thalſächlichen Verbältniſſe] Staatsgefangenen aus den Feſtungen zu hindern. Sie Hräfe. 335,0 13, S ſchwach bewöltt 
Der Anſchlag für dieſe Bauten ſchließt mit der Summe nicht in Abrede ſtellen und erachtet eine Steigerung der hat nämlich in die Feſtungsgräben Krokodille aus⸗ Win, 7 | 9 710,5 SW mäßig dedeckt. 

von 5870 % ab. Für Beſchaffung der nothwendigen] bisberigen Entſchädigungen auf je 120 % jährlich für ſetzen lafien. Seit Anwendung dieſer menſchenfreund⸗] Pest ben 333,31 + 90 8 fi wach bewölkt. 
Mehrutenſilien und Ausrüſtungsgegenſtände find von angemeſſen. Diele Steigerung würde für die 5 ſtädt.] lichen Sicherheitsmaßregel iſt keine einzige ln Trier 331,7 +IO,0RB N wach bemöllt. 


1 


dem Borſtande keine Anſprüche erboben, es kann der] Bureaus einen Mehrbetrag von 115 N jährlich ergeben. | vorgekommen. Barie 


Wir ſind beauftragt, einen kleinen Poſten 


Danziger 5% Hypotheken⸗Pfandbriefe 


eoursgemäß zu verkaufen. 5 
Danziger Bankverein. 


1 K 5 it über den Drachen trium- 
phirte, so wird endlich 
er amp mi das im Finstern schleichend 


Verderben der Menschheit, 


das Leib und Seele ver- 
dem Drachen. Laster geheimer 
SE EEE IE ERBE 2 273 Sünden ausgerottet wer- 
den. Diesen Kampf führt das berühmte’Original-Meisterwerk 
„Der Jugend-Spiegel‘ nun schon seit Jahren und Tausende 
geschwächter Männer danken ihm Gesundheit, Kraft und neues Leben. 

Diese höchst nützliche und sehr belehrende Schrift verwechsle man 
— — nicht mit den zahlreichen ungeschickten Nachahmungen oder den Ue- 
bersetzungen eines alten englischen Schmökers. Solche Schriften sind veraltet 
und gehösen in den Papierkorb. „Der Jugendspiegel‘‘, dieses meister- 
hafte Erzeugnis» der heutigen Wissenschaft, hat sie verdrängt und nur, wer 
sich täuschen lässt, kauft andere Schriften. Man achte auf den „weltbe- 
kannten“ Titel „Jugendspiegel“. Die Schrift ist für 17 Sgr. im 
Franco-Couvert direet 9 vom Verleger W. Bernhardi in Ber- 
lin, Simeonstr. 2. (8462 


1 Dampfdreſchmaſchine Ts erer Sutter ee ar 


womöglich mit Strobelevator, wird Fin tü i 
für wenige Wochen gefuchi von dem far Ein tüchtiger Fact ” 
En Klein Turſe Adreſſen aft Beiſuͤgung der iffe 
ei Hohenitein. nimmt die Exped. dieſ. Ztg. unter Nr. 8695 


Zum ſoforkigen Eintritt en 


ſuchen wir für unſer Manufaktur -Waaren⸗ ur felbititändigen Führung der 


Geſchaft 1 Commis (gewandter Käufer) und I Häuslichkeit wird eine gebildete 
2 2 tnt er | Dame geſucht, die gleichzeitig befähigt 
—— Be he See e iſt, die Kinder bei den — ad 


ori Kitten & Co. zn unterſtützen. 
Stolz 1. Pomm. ; Gefällige Adreſſen werden unter 


86490 
Ein Conditorgehilfe findet beten Exped. dieſ. Zeitung 
bei mir eine nn Cine a de e Toben 
1 5 } en Lehr⸗ 
Eine geprüfte Lehrern 90 Rent Fr ne 
De wadin en. Jae l ur 


ſucht eine Go tenſtelle. R d 
lade 8086 uf ank der ee mapti bemobnt wirb, beftebend aus 1 Saal, 


in der „ d. Ztg. erbeten. 

in Hauslehrer 
— wei e von 8 und 9 Jahren und 
x on 1 = u + * 
E. Henna 1674 in der Pg Nele rich 
berg bei Darkehmen Stellung. Wufikunler⸗ En oder 
richt erforderlich. (8574 der — — ge Langenmarkt wird 


Ein Hofverwalter, e 


fucht. onate zu miethen ge⸗ 
der mit Führung landwürtöſchaftlicher Bücher | Gr: Offerten unter Mr. 8698 werden in der 
betraut ie a eieathpeter d. dieſ. Zig. erbeten. 


\ beter 
Bi, findet 9 Garde n Ein für bis 
—— — t. au. 
Die Forſtaufſeher⸗Stelle ferde 
J 25 . 
u Koliebken iſt bereits las, in der Nähe der g 
eſetzt. mark tes, iſt fagl: zu vermiethen. 


Tü Tommi der linde Det iranen Näheres 2. Damm 12 ß 

in Commis, der längere Zeit in einem Näheres ©. um BO, 

22 e br gde enge fd Des le n e er ae be ee eicher⸗Ober⸗ 
5 2 n 5 rt el Mi 

ats, General- Depot in Danzig bei Herm F räume mit Feuerungsan⸗ 

f lagen, vorzüglich zu groͤ⸗ 


— en 823 a been 5 0 gr 
otheker endewerk, er 2 fl ilfen 
Elen lbrmachergehe ßeren Werkſtaͤtten geeig⸗ 
net, hat billig zu vermie⸗ 


Dae en en non DU fer 4000 Thſr. 
n ® 
then Roman Plock 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bädermeifter Guſtar Robert 

Fechter gebörige, auf der Pfeſſerſtadt hie⸗ 

ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche unter No. 

41 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 28. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 

der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 4. December er., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grunditüd zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 129 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. 4 0995 werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
anderweite, zur Wirkſam keit gegen Dritte der 
Eintragung in das ar: en bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte Ei zu 


machen haben, werden hierdurch au efordert, 
. — Vermeidung der Prälkluſion 
ſpateſtens 


Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


daſelvß 


vu we www 


Dänzig, den 3. October 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
Der Subhaſtationsrichter. (8642 
2 dem Concurſe über den Nachlaß des 
Malermeiſter Carl Franz Schilling 
zu Berent iſt zur Anmeldung der Forderun⸗ 
Be der Concursgläubiger noch eine zweite 


ad 
4 


E in Oliva hart an der Chaussee gelegenes Geschäftshaus (das nächstälteste am 
Orte, bestebend aus Wohnhaus mit trockenem Keller, Speicher mit doppel- 
tem Keller, einem Gebäude zur Getreide- Schüttung, Wagenremise, Pferdestall, 
grosser Mangelkammer, Holzgelass u. 8. w., Garten, Hofplatz und 7 Morgen 
Ackerland, soll wegen vorgerückten Alters des Besitzers verkauft werden und 
erfahren Selbstkäufer das Nähere hierüber Hundegasse 17. (8702 


ift bis zum 25. October cr. einſchlſeßlich 
eſtgeſetzt worden. 

„Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem — 1 Tage bei uns 


f ich Oder zu Prototell anzumelden waſſer zum Trinken und Einathmen enthält im con⸗ 
er Termin zur Prüfung aller in der 


eee eee 
Zeit vom 5. September cr. bis zum Ablauf 70 eeitoft, welcher ale Frage. he Deilkrafe ber 
5 15 eiten Friſt angemeldeten Forderungen Natur allein im Stande iſt, das Nerven ſyſtem zu 
a 


u 
den 19. November er., 
Vormitt 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Kreisrichter Roen⸗ 
ſpieß im Terminszimmer No. 1 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin 
die ſämmtl — aufgefordert, welche 
ihre e innerhal 5 
angemeldet haben. : 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einveicht, 


eg 

ergebenſt an, daß 10 meine neu errichtete, — ſichern Stelle werden auf ein Gut ge⸗ 

b der Frist Obra 169 unmittelbar an Stadtgebiet be: ſucht. Offerten erbittet unter 8651 die Exped. 

. en legene . a mit dem heutigen Tage er. der Danz. 8B tg 
E. 

Wageupferd 


„Ein Commis, tüchtiger Ber: 
käufer, der in einem Damen⸗ 
oder Herren Coufectious » Ges 


öffnet 2375 


E. Bretſchneider, Ein gutes 


eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Apotheler. ee mit Preis ſchäft fungirt hat, findet ſofort 
La en. wird zu kaufen geſucht. Adr. Preisan — — ae 8669 durch bie Milchkannengaſſe 14. 7 


Obra 6. October 1873. gabe unter No. 8699 in der Expedition d. 


läubiger, welcher nicht in unſerm tg. abzugeben. 


G 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Anmeldung ſeiner Ford ei m hi in junges Mädchen, Tochter eines Beamten.“ Mittwoch, 
ſigen Orte — 1 be bei Prapis 12 5 Echtes b E ſuchte eine Stelle auf den Lande, zur Beielt-Berfummlangen, re er 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig Crystallwasser 2 braune Stutze der Hausfrau in der Wirthſchaft und Der Vorſtand. 


ten beſtellen und zu den Acten — 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


i kleinen Kindern. 
um erſten Unterricht bei He (8686 


Reitpferde 


iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmitteh äheres 3. Damm 12, parterre. 


ver! ’ * 
8 welches bis jetzt zu finden iſt. Ein cautionsfähiger junger Mann (d er e 1 
t . Beier, 1a Circus Ciniselll. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt, auch fein mögen — jofort auf, ohne F. Sczersputowski jan, zuverläſſig und freu, ſucht irgend eine An Mittwoch, den 8. October, 


dabei die Farbe zu verletzen. Allen 


bis jetzt empfohlenen Fleckenwaſſern 8275) Reitbahn 13. ſtellung ale @ufieber, Verwalter oder der. 


| | ichen. Gefällige Offerten werden in d 
Ne e we 3 dieſer Zeitung unt er 
feines bedeut. b "det Prei ſoch 2 juuge Windfpiele echt engliſch, . 3 


wegen vorichen. eee Ein erfahrener Inſpector 


Glacs-Handſchuhe giebt es kein beſſeres — Breitgaſſe No. III. 
der ſeit 9 Jahren in hieſiger Provinz thä ig 


und einfacherer Mittel, In Fl. a, che Adlicher Gutsverkauf. 


124 Pr in Danzig all. echt zu haben bei 
Ein adliches Gut von 314 Morgen, bar 


3 — 

roguerie⸗Waaren Handlung, 

. von 30 Morgen Wieſen, das Uebrige Mile 
Ackerland unter dem Pfluge, alles Weizen⸗ 

und Gerſtendoden 1. Klajje, Ausſaat ſind 

49 Schifl. Weizen, 39 Schffl. Roggen, In⸗ 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Neubauer hieſelbſt, Holder⸗Egger und Leyde 
und Juſtizrath Droſte in Pr. Stargardt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

erent, den 2. October 1873. 


Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Nachmittags 4 Uhr: 
Letzte 
Kinder⸗Vorſtellung 


el jeder Beſucher, 
Waben ob. ein Kind frei 2 aal Rn, 


Abends 71 Ubr: 
Große 
Extra⸗Vorſtellung 


Holzmarkt 22. 


Offerten werden unter 8670 in der Ervedition 
der Dans. Ztg. erbeten. en 


Toilette-Glycerin, i in, Er 

genen se Bd, Chocoladen, ee, e e ee, Ein junger Mann. mit neuem Programm 
2 Ki 5 5 ung ole £ weine, . 0 

Frostbalsam in 5 21. Be 3 Chocoladen-Pulver, wech vollſtändig nebſt Maſchinen, PN mit allen Gomtoirarbeiten, beſonders mit — 


dem äußeren Geſchäft vertraut, ſucht baldigſt 


oll 
maffiv, neu, ſoll mit voller Ernte, wie es eine Stelle 


ſteht und liegt, für 15,500 % bei 5: bis 

Anzahl 4 Gefällige Offerten werden unter 8678 
Su ie, — der 5 eu un Batnde, — — Expedition der Danziger Zeitung er⸗ 
Alles Nähere bei Deſchuer, Poggenpfuhl beten. 2 2 
S Berlin Zwei tüchtige Setzer 
Sin 5 finden ſofort Condition in Neumann ⸗Hart⸗ 
manns Buchdruckerei in Elbing. 


Chocoladen-Pulver mit Vanille, 
Feinste Krümel-Chocolade, 
Racahout des Arabes 
empfiehlt zu Babritpreiien 
Hermann Lietzau, 


Droguen Waaren⸗Handlung, 
Holzmarkt 22. 


Donnerfag erſtes Auftreten des Fräulein 
aroline Einifelli, £ 

Wat t. e. reich. Profößer — gienge d. Studt. 
beß., da i. e. arm., aber e br. gu. u. n. e. 
gr. Mauſchel —, fo . ibm Niemand beranb. 
u. berauſchen — Drum w. er doch n. 
tauſchen! 


Köchin fü f * . . —— 1 alias 
Eine Kö 86 ondern u . andere Frag — um 
Es J. Dan, Golofämichegafte 7. Nach. 3. erbalten, Die Dei. Anm. bab. 1 
Kdenmäden, jür jedes Geschäft valiend, jhon, im Frobf. lang gewußt. Gr. 

empfiehlt Neoaction, Druck und Verlag von 
J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. A. W. Kafemann in Danzig. 


10 %r, 
Poudre de Biz, à Schachtel 2} u. 
5 %, a Loth 1 Vn, 
Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln a Schachtel 24 und 5 Lr, 


a A in 8 Hu, 5 
empfiehlt in ſtets beſter „Qualität 
Hermann Lietzau, 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Apotheker, Holzmarkt No. 22. Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Ein Comtoir 2 No. 888 mme r 


von ſogleich zu übernehmen Hundegaſſe 79.] kauft zurück die Expedition der Danz. Ztg. Auswärtige brieflich. ag 


m 2 

“N beieen in ben Radmitapsfunben 

man 9 Kir x —— Mr u... een 
Laden. a 


